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Wir freuen uns Heft 3 des 133. Jahrgangs he-
rausgeben zu können, das sich schwer-
punktmäßig mit Geschichte und Literatur 
beschäftigt.  
Karsten Dierks berichtet über den Berliner 
Biologen Dr. Oskar Haffer, der als Lehrer in 
St. Peter-Ording tätig war, als dort ab 
Anfang 1945 Berliner Kinder ohne ihre 
Eltern gestrandet waren. Es ist die Würdi-
gung eines Mannes, der keine Anstrengung 
scheute, um diesen Kindern ihr Leben so 
erträglich wie möglich zu gestalten.  
Dirk Meier gibt uns Einblick in seine 
umfangreichen Recherchen zur Küsten-
schifffahrt im nordfriesischen Wattenmeer 
vom Mittelalter bis zur frühen Neuzeit. 
Schiffe waren früher das einzige Transport-
mittel, um große Warenmengen in relativ 
kurzer Zeit zu befördern und von immenser 
Bedeutung für die Menschen, die deshalb 
allen Gefahren der Seefahrt trotzten. 
Die wechselvolle Geschichte der Fasanenin-
sel im Eutiner See stellt Margita Meyer vor. 
Seit 1990 hat die barocke, einst gartenkünst-
lerisch wertvolle Insel mehrfach den Besit-
zer gewechselt. Nach Jahren des Verfalls 
und der Verwilderung setzen seit 2024 Be-
mühungen ein, die planungs- und baurecht-
lichen Voraussetzungen zur Rettung der 
Insel, für die Sanierung der Gebäude und 
für die denkmalgerechte Wiederherstellung 
der Gartenanlagen zu schaffen. 
Holger Kähning hat Dokumente aus eben-
dieser Zeit aufbereitet, die ein fast vergessenes 
Kapitel der Nachkriegsgeschichte, das sog. 
SPERRGEBIET F, ein Kriegsgefangenenlager 
der Alliierten in Ostholstein, betreffen. 

Das Thema Kriegsgefangene findet sich als 
Randnotiz ebenfalls in dem Beitrag von 
Christiane Orgis über den Besuch von Kon-
rad Adenauer in Schleswig 1958. Auch 
wenn dieser Besuch nur ein unbedeutender 
kleiner Abschnitt in Adenauers Leben ge-
wesen sein wird, so zeigen doch die Bilder 
und die familiären Erinnerungen der Auto-
rin, welche außerordentlichen politischen 
und menschlichen Fähigkeiten Adenauer 
besaß.  
Gedichte in Natur- und Landeskunde – 
gerne wieder – war die zahlreiche Resonanz 
auf den (Neu-)Start im letzten Heft. Und 
deshalb wieder ein Gedicht: Eckernförde, für 
Lehmann von Jan Röhnert, in diesem Heft 
erstmals veröffentlicht. Für seine herausra-
genden Leistungen im essayistischen Na-
ture Writing hat Jan Röhnert den 
Wilhelm-Lehmann-Preis 2026 zugesprochen 
bekommen. Über den Dichter und Schrift-
steller Wilhelm Lehmann, die gleichnamige 
Gesellschaft und ihren Literaturpreis infor-
miert uns Wolfgang Menzel. 
Für Leserbriefe sind wir immer dankbar. So 
ist zum Aufsatz Heimat von Silke Göttsch-
Elten aus dem letzten Heft eine Einlassung 
am Ende des Heftes abgedruckt. Die Auto-
rin weist darauf hin, dass es ihr ausdrück-
lich um die konkrete Verwendung des 
Begriffes Heimat in den letzten gut 200 Jah-
ren ging. Heimat als Phänomen hat weitaus 
mehr Facetten, die in anderen Disziplinen 
wie der Philosophie oder der Theologie an-
ders diskutiert werden. 

Es grüßt Sie herzlich die Redaktion
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